
Zum Saisonthema schöpfe-
risch der Reihe «Musik und 
Wort» zeigen vier Plakate ein 
Lebensbaum-Motiv an einer 
indischen Moschee. Sie geben 
davon jeweils nur eine Teil-
ansicht preis: bald von oben, 
bald von unten, bald von 
innen, bald von aussen. Im 
Islam gehören al Zahir (der 
Aussen) und al Batin (der In-
nen) zu den unzähligen Na-
men Gottes; aber auch die- 
​se können den Schöpfer nie 
ganz benennen… Auch die 
Philosophie kommt um das 
Paradox nicht herum, dass 
der Mensch, wenn er «das 
Ganze» an sich «von aussen» 
denken will, sich zugleich 
«von innen» darauf beziehen 
muss, da er selbst auch Teil 
des Ganzen ist…

«Im Anfang schuf Gott…» Die 
althergebrachte Geschichte 
von der Erschaffung der Welt 
versucht (von innen? von 
aussen?) einen lebensumfas-
senden Zusammenhang zu 
erzählen: Ein siebenteiliger 
Entstehungsablauf wird 
von «Himmel und Erde» 
über den «Menschen» bis zu 
einem «Ruhetag» gespannt. 
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Und diese ganzheitliche Ge-
schichte findet irgendwann 
selbst ihren Weg an den An-
fang eines grossen Lebens-
buches. Und dieses Buch er-
zählt weiter, wie der Mensch 
bald vor einem «Baum der 
Erkenntnis» steht…

«I think» schreibt Charles 
Darwin 1837 in sein Rotes 
Notizbuch und fängt zu 
zeichnen an: Striche, deren 
Ausgangspunkt eine ein-
gekreiste Eins bezeichnet, 
verzweigen sich und wagen 
sich auf Äste A, B, C und D 
hinaus. Erst später findet der 
Zeichner Worte dazu: «Or-
ganisierte Lebewesen stellen 
einen Baum dar, unregelmäs-
sig verzweigt, einige Zweige 
viel mehr verzweigt – deshalb 
Genera – viele Endknospen 
sterben, während neue gebil-
det werden.» Wenige Seiten 
später: «Der Himmel weiss, 
ob das mit der Natur überein-
stimmt!» Diese Gedanken-
Skizze steht am Anfang von 
Darwins welt(bild)bewe-
gender Evolutionstheorie, 
er nennt ihre umfassende 
Idee bildhaft «Baum des Le-
bens»… 

In Ich und Du von 1923 lädt 
Martin Buber zu einer ande-
ren Baumbetrachtung ein: 
«Ich kann ihn als Bild auf-
nehmen: […] als Bewegung 
verspüren: […] einer Gattung 
einreihen und als Exemplar be-
obachten, auf Bau und Lebens-
weise. […] In all dem bleibt 
der Baum mein Gegenstand 
und hat seinen Platz und seine 
Frist, seine Art und Beschaffen-
heit. Es kann aber auch gesche-
hen, aus Willen und Gnade in 
einem, dass ich, den Baum be-
trachtend, in die Beziehung zu 
ihm eingefasst werde, und nun 
ist er kein Es mehr. […] Dazu 
tut nicht Not, dass ich auf ir-
gendeine der Weisen meiner Be-
trachtung verzichte. Vielmehr 
ist alles, Bild und Bewegung, 
Gattung und Exemplar, Gesetz 
und Zahl, mit darin […] und 
alles in einer Ganzheit.» Diese 
ganzheitliche Betrachtungs-
weise eines Baumes steht hier 
nicht allein für die Begeg-
nung mit der Schöpfung: Sie 
führt hin zur schöpferischen 
Begegnung «Ich-Du» …auch 
mit dem, dessen Liebe die 
Welt immer neu erschafft...

John P. MacKeown

Ostern 2010 
«Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaf-
tig auferstanden!» – diese frohmachende 
Osterbotschaft hören, sich zusprechen 
lassen, verinnerlichen, begreifen, eben 
Ostern miteinander feiern – auch dieses 
Jahr gibt es hierfür vielfältige Möglich-
keiten.

6 Uhr
Ökumenische Auferstehungsfeier auf 
dem Friedhof Allschwil. In der dunklen 
Friedhofskapelle hören wir Worte und 
Musik und erleben, wie es nach und nach 
heller wird. Bei Tagesanbruch gehen wir 
zum lodernden Osterfeuer, hören das 
Osterevangelium, entzünden die Oster-
kerzen für unsere Kirchen und geben ei-
nander das Osterlicht weiter. Eine Taufer-
neuerungsfeier beschliesst diesen Teil. 

7.15 Uhr
Im Saal von Peter und Paul können wir 
uns bei einem Osterzmorge stärken. 

Ab 9.30 Uhr
gibt es im Calvinhaus – für gross und 
klein – ein feines Osterzmorge. Natürlich 
mit Osternestli-Suchen für die Kinder. 

10.30 Uhr
beginnt der Ostergottesdienst mit Abend-
mahlsfeier in der Christuskirche. Der 
Gospelchor singt und für unsere Kleinen 
gibt es die Kinderkirche. 

Wir hoffen, es ist bei diesen Möglichkeiten 
etwas für Sie dabei. Ob Sie den ganzen 
Ostermorgen mit uns verbringen oder nur 
teilweise mit dabei sind – so oder so: Sie 
sind uns willkommen! 	 Elke Hofheinz

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Allschwil-Schönenbuch

Der Baum als Sinnbild für die Schöpfung ist in vielen Kulturen verwurzelt – Teilansichten: 

Lebensbaum – schöpferisch
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Die Teilnahme an den Anlässen des 
Netzwerks Familien- und Kinderarbeit 
der Kirchgemeinde ist kostenlos. Ein 
Sparschwein nimmt aber gerne Spen-
den für Hilfswerke entgegen. 

Erinnern Sie sich? Anfang 2009 ge-
sellte sich als ständiger Begleiter zu 
den kunterbunten Anlässen des Netz-
werks Familien- und Kinderarbeit ein 
Sparschwein dazu, das schon mit 180 
Franken aus der Kinderarche Schö-
nenbuch gefüttert war. Und dieser 
Säulibauch wurde an jedem Anlass 
etwas voller. 
Ende Jahr durften wir den stolzen Be-
trag von 960 Franken zu drei gleichen 
Teilen den Hilfswerken «Amans-Ma-
deux-Stiftung»: ein Haus in Allschwil 
für Frauen jeden Alters und für Müt-
ter mit Kindern in Notlagen, «Tri-
angel»: Beratungsstelle beider Basel 
für Gewalt betroffene Kinder und 
Jugendliche sowie «Fundatia Yoyo»: 
Präventionsarbeit Strassenkinder in 
Bukarest aushändigen. 
Für 2010 wird uns das Säuli auch 
wieder begleiten und den übers Jahr 
gesammelten Betrag werden wir zu je 
einer Hälfte diesen zwei Organisati-
onen übergeben: «Verein Regenbogen 

Schweiz»: Selbsthilfevereinigung von 
Eltern, die um ein verstorbenes Kind 
trauern, und «Tischlein deck dich, 
Basel»: ein Motivationsprogramm für 
Jugendliche ohne Arbeit. 
Wir freuen uns auf viele fröhliche An-
lässe, an denen Sie und Ihre Kinder 
hoffentlich auch dabei sein werden!

Für das Netzwerk Familien und Kinderarbeit: 

Katharina Frey und Regine Minio
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Unser Sparschweinchen hilft
	 Vom Tod zum Leben –
	 Singen am frühen Ostermorgen

Wir bilden für die ökumenische Auferste-
hungsfeier einen Ad-hoc-Chor, wozu alle, 
die gerne singen, herzlich eingeladen 
sind. Wir singen von Instrumenten beglei-
tet einfache Lieder zusammen mit der 
Gemeinde. Die Leitung hat Robert Heeb.
Gottesdienstbeginn: 6 Uhr in der Fried-
hofkapelle. Proben finden am Montag, 
29. März um 19 Uhr und am Karsamstag, 
3. April um 9.30 Uhr im Pfarreisaal St. Pe-
ter und Paul an der Baslerstrasse statt.
Anmeldung erwünscht bis 24. März; bitte 
an Markus Rudmann, Telefon 061 481 
16 85 oder mrudmann@bluewin.ch.

Für die ökumenische Vorbereitungsgruppe: 

Markus Rudmann

	 Osternestli basteln/Ostereier färben

Am Mittwoch, 24. März, werden wir von 
14.30–17 Uhr im Calvinhaus Ostereier 
färben. Kleinkinder im Alter von 3 bis 6 
Jahren, aber auch Primarschulkinder, 
können in Begleitung ihrer Mutter oder 
ihres Vaters einige Ostereier kochen, 
färben und verzieren. Aus Papier basteln 
wir ein «Körbli», in dem jedes Kind seine 
Eier mit nach Hause nehmen kann. Ein 
gemütliches Zvieri rundet diesen Nach-
mittag ab.
Wir bitten um eine Anmeldung bis Freitag, 
19. März (Sekretariat der Kirchgemeinde 
oder markus.schuetz@refallschwil.ch).

Für das Vorbereitungsteam: Markus Schütz

	 Bestattungen
15. Januar,	 Rosa Jauslin, geb. 1911, 
Lerchenweg 32
19. Januar,	 Karl Fehr-Grether, geb. 
1917, Wirtsgartenweg 50
21. Januar,	 Hans Bächler-Pfaff, geb. 
1924, In den Vogelgärten 8
26. Januar,	 Paul Meyer-Castro, geb. 
1932, Stutzweg 8, Gelterkinden
29. Januar,	 Gilbert Miserez-Mettler, 
geb. 1924, Fabrikstrasse 33
5. Februar,	 Friedrich Ryser-Walter, 
geb. 1916, Bachgrabenweg 20
8. Februar,	 Walter Bühlmann-
Kühni, geb. 1918, Muesmattweg 33
9. Februar,	 Marcel Aellen-Kessler, 
geb. 1937, Spitzwaldstrasse 209

Freud und Leid
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	 Die ökumenische Kinderarche – «Sonntagschule» der römisch- 
	 katholischen und reformierten Kirchgemeinden in Allschwil  
	 und Schönenbuch

	 Gottesdienst der ökumenischen Kinderarche
Am Sonntag, 21. März, feiern wir um 10.30 Uhr 
mit den drei Kinderarche-Gruppen von Allschwil 
und Schönenbuch einen ökumenischen Gottes-
dienst in der Christuskirche. Die Kinder stehen im 
Zentrum der Feier und gestalten mit ihren Leiter-
innen den Gottesdienst mit. 
Dazu und zum anschliessenden Apéro sind nicht 
nur die Eltern, Geschwister, Grosseltern und 
Freunde herzlich eingeladen, sondern alle, die 
Lust auf einen farbenfrohen und kindergerechten 
Gottesdienst haben. Er dauert eine gute halbe 
Stunde. 	 Markus Schütz

	 Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn!
Wir laden Sie herzlich ein zum Salbungs- und Seg-
nungsgottesdienst, welchen wir nach der Liturgie 
von Taizé miteinander feiern. Der Gottesdienst 
zum Thema «Leer werden» wird am Donnerstag, 
18. März, um 19 Uhr im Kirchli gefeiert. 

Elke Hofheinz, Schwester Bonifatia

	 Mit Radio X an der MUBA
Wir schreiben das Jahr 2030. Die vollständige In-
tegration von Menschen mit einer Behinderung ist 
geschafft. Jugendliche schauen aus der Zukunft 
zurück auf den Weg dahin: Was hat sich geändert 
in den Schulen, den öffentlichen Gebäuden, der 
Kommunikation von behinderten und nicht behin-
derten Menschen …
Das war der Aufhänger, mit dem einige unserer 
KonfirmandInnen die Podiumsdiskussion von Ra-
dio X zur IV-Revision mit vielen namhaften Per-
sönlichkeiten aus der Politik an der MUBA einge-
leitet haben. Der Weg in die Zukunft wird noch ein 
weiter sein. Besten Dank an Cassandra, Nico und 
Mischa.	 Christoph Rollbühler

Samstag, 13.3.
10.15 Uhr | Alterszentrum, römisch-
katholischer Gottesdienst, Schwester 
Bonifatia
Sonntag, 14.3.
9.30 Uhr | Christuskirche, Pfarrer 
Christoph Rollbühler, mit Abend-
mahl und Mitwirkung des Gospel-
chors, anschliessend Kirchenkaffee, 
Verkauf fair gehandelter Produkte
Donnerstag, 18.3.
19 Uhr | Kirchli, Salbungs- und 
Segnungsgottesdienst, Pfarrerin Elke 
Hofheinz und Schwester Bonifatia
Samstag, 20.3.
10.15 Uhr | Alterszentrum, Pfarrer 
Edgar Kellenberger
Sonntag, 21.3.
10.30 Uhr | Christuskirche, ökume-
nischer Kinderarche-Gottesdienst, 
Markus Schütz und Severina Leuen-
berger, anschliessend Apéro
11 Uhr | Kirchli, Pfarrer Christoph 
Rollbühler, mit Taufen
Samstag, 27.3.
10.15 Uhr | Alterszentrum, römisch-
katholischer Gottesdienst, Norbert 
Malsbender
Palmsonntag, 28.3.
9.30 Uhr | Christuskirche, Pfarrerin 
Elke Hofheinz
Karfreitag, 2.4.
9.30 Uhr | Christuskirche, Pfarrer 
Werner Marti, mit Abendmahl und 
Mitwirkung der Kantorei
Samstag, 3.4.
10.15 Uhr | Alterszentrum, ökume-
nischer Gottesdienst
Ostersonntag, 4.4.
6 Uhr | Friedhof Allschwil, ökume-
nische Auferstehungsfeier, Pfarrerin
Elke Hofheinz und Schwester 
Bonifatia
10.30 Uhr | Christuskirche, Pfarre-
rin Elke Hofheinz, mit Abendmahl 
und Kinderkirche, Mitwirkung des 
Gospelchors, vorgängig Oster-
Zmorge im Calvinhaus ab 9.30 Uhr
Samstag, 10.4.
10.15 Uhr | Alterszentrum, römisch-
katholischer Gottesdienst, Schwester 
Bonifatia
Sonntag, 11.4.
9.30 Uhr | Christuskirche, Pfarrerin 
Corina Kellenberger

Gottesdienste Rosenaktion
Samstag, 13. März, ab 8.30 Uhr, Rosenverkauf auf 
dem Dorfplatz Schönenbuch, in Allschwil vor der 
Migros Paradies, vor der Migros Ziegelei und vor 
Andy‘s Sportladen im Dorf
Musik und Wort
Sonntag, 14. März, 11 Uhr, Kirchli, Matinée zum 
Thema «schöpferisch», «a little world within itself 
– Darwin kreativ»
Frauenfrühstück
Mittwoch, 17. März, 8.45 Uhr, Bethesda Spital, 
mit Vortrag «Freundinnen – was Frauen aneinan-
der haben», veranstaltet durch den reformierten 
Frauenverein, Anmeldung erforderlich
Time Out
Mittwoch, 17. März, 14.30 –17 Uhr, Calvinhaus, 
Blumengestecke mit Osterdekoration, Anmeldung 
erforderlich
Arbeitsnachmittag des Frauenvereins
Dienstag, 23. März, 14 –17 Uhr, Calvinhaus
Sakraler Tanz
Dienstag, 23. März, 18–19.30 Uhr, Kirchli
Osternestli basteln – Eier färben
Mittwoch, 24. März, 14.30 –17 Uhr, Calvinhaus, 
Familienerlebnis für Kleinkinder, Anmeldung 
erforderlich
Sünneli-Kaffi
Sonntag, 28. März, 14 –17 Uhr, Calvinhaus
Kinderkleiderbörse im Calvinhaus
Dienstag, 13. April, 14.30 –16.30 Uhr, 
Annahme und Auszahlung
Mittwoch, 14. April, 14.30 –16.30 Uhr,
Verkauf und Auszahlung

weitere Termine

Adressen
Pfarrämter
Elke Hofheinz | Telefon 061 302 50 63
Werner Marti | Telefon 061 481 10 50
Christoph Rollbühler | Telefon 061 481 33 50
Sozialdiakonie
Markus Schütz
Baslerstrasse 222 | Telefon 061 483 80 94
Sekretariat
Baslerstrasse 226 | 4123 Allschwil
Telefon 061 481 30 11
Fax 061 482 30 25
sekretariat@refallschwil.ch
Ferienzeit
Auskunft über die Anwesenheit von Mitarbei-
tenden erhalten Sie auf dem Sekretariat der 
Kirchgemeinde
Weitere Angaben
www.refallschwil.ch | www.refschoenenbuch.ch



Gutschein

1 Getränk und
1 Kuchen nach Wahl

ausschneiden,
mitbringen,
geniessen

gültig im Jahr 2010
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An sechs Sonntagen im Jahr laden Susanne Gustin mit Team Gross und Klein zu Kaffee und 
Kuchen ins Calvinhaus ein. Vergnügen und Genuss pur sind garantiert. 

Sünneli-Kaffi	 Matinées Musik und Wort

a little world within itself – 
Darwin kreativ
Sonntag, 14. März, 11 Uhr, Kirchli
Passagen aus Darwins Reisebericht re-
gen das «duo tief oben» zu Musikimpro-
visationen von besonderer Stilvielfalt an.

«duo tief oben»: 

Lisa Vonder Mühll-Lüthy, Violoncello 

Benedikt Vonder Mühll, Kontrabass

Rezitation: 

Christoph Rollbühler und John P. MacKeown

Zwiegesang Nachtigall – Alphorn
Sonntag, 18. April, 11 Uhr, Calvinhaus
Die schöpferische Singvielfalt der Nach-
tigall kommt zum Erklingen. Ihr natür-
licher Lebensraum in der Region kommt 
zu Wort, wie er vom Menschen bedroht 
und geschützt wird… 
Im Dialog mit der Nachtigall sucht ein 
menschliches Ur-Instrument neue 
Klangwege…

Philipp Sprau, Rezitation

Anita Kuster, Alphorn

(In Zusammenarbeit mit der Petite Camargue 

Alsacienne und der Musikschule Allschwil)
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Ein grosses Kuchenbuffet, 
Kaffee, Tee und weitere Ge-
tränke stehen im «Sünneli-
Kaffi» jeden zweiten Monat 
bereit; dies zu sehr budget-
freundlichen Preisen. 

Die Einrichtung startete am 
4. Dezember 2000, damals 
noch unter dem Namen «Kaf-
feestübli». Zum heutigen Na-
men kam es, als eine Gruppe 
von Schülerinnen und Schü-
lern im August 2001 ein Pla-
kat für den Waldgottesdienst  
herstellte. Seit 2006 ist das 
«Sünneli-Kaffi» ein Angebot 
des reformierten Frauenver-
eins Allschwil-Schönenbuch. 

Vreni Stubenvoll, Emma 
Tschachtli, Erna Ditzler und 
Susanne Gustin sind die en-
gagierten Kaffeehausbetrei-
berinnen, welche seit Anfang 

an das Kaffee betreiben. Neu 
zum Team gestossen sind Lili 
Bevilacqua und Rita Ruegg. 

Der Reinerlös der «Wirt-
schaft» wird jeweils für so-
ziale Aufgaben eingesetzt 
(beispielsweise Beitrag an die 
Altersferien der Senioren-
dienste Allschwil-Schönen-
buch).

Markus Jäggi

	 Sünneli-Kaffis 2010
	 28. März
	 16. Mai
	 8. August
	 10. Oktober
	 21. November


